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Wiel? dm 20^ Okt,

Der Herr Graf von Wrbna ist gestern auL
bem Oesterreichischen Hoslagcr h»er eingetrof-
fen, und hal sich sogleich zu S r . Exzellenz dcl»
Herzog von Eadore verfüsss. Se., Gz. der
Herr Herzog wird diesen Nachmittag adr^sen.

Der Fürst Korgoli, Adjulant S r . Ma j . des
Kaisers von Rußlünp^ ist oorglster» hier aus
St..Petersburg angll'angt>nnd hal sich sogleich-
weiter zu'Sr.Maicstal dcm Kaifez' vyaHlain»'
reich begeben.

Heute Nachmittags wurde hier nachstehen"
Vc Kundmachung angeschlagen:

Sem Publikum wird hiermit lekannl' ge>
macht, daß die Auswechslung Ver Ratifika-
tionen des zwischen S r . Maiest<ll dem Kaiser
von Oesterreich, König von Hungarn und'
Böhmen, und Or . Majestät dem Kaiser der
Franzosen, König von I ta l ien, abgeschlossenem
Friedens, heute VolUiittags vor slih gesangen
ftp. Wien, den 20°. Okt. 1Z09.

Rudolph Grasvon Wrbna,<
f. f. Ocsterr. deoollmachiigterHvskotllMtfjar.,

München,, delr 9. Ols.

Se. E^zell'. der Herr ReichSmirschall Mar^
wonl, Herzog r^Ragusa, ist gestern von Wien
hier angelangt, und hat nach einem kurzen
Aufenthalt im Gasthofe zum goldenen Hirsch
seine Reise nach Slanfleich fortgesetzt.

Aschassenblirg) den 6. Okt.
Sei t einigen Tagen befindet sich der F>an«

zösische Gesandte am Rheinischen Bunde, Herr
von HedonviUe t)ler< Eiw Coutier aus dem
Französisch saiserl Hauptquartier brachte ihm
eine Depesche nach Frankfurt, worauf er so,
gleich die Reise antral. Man hält den Gegen,
stand seiner Hierherkunsl für wichtig, und Per»
soncn, welche gut Unterrichtes sepn können, vee»
slchrln, er habe Bezug auf die nach dem Frie«
densschklße vorzunehmenden neuen Aaordnua»
gen «n» Rheinischen Bunde«

Königreich Wüslemberg.

Nach vD^hergeyangenel' Untersuchung wirb
der Genera! Röber 6 Monathe lang ans den
Asperg geseßf, und sodann des DiensteS ent-
lasse n»

Augsburg, den 1 , . O5t.
Gestern lraf eine zw«yleAblüeilung faiserl.

französischer Oeusd'armeS, auS Wien kom-
mend, eiss.

slus Franssreich, den28.Sept«
I n Spanien haben sich seil der Mil le Aug^

keine kriegerische Austritte von Bedelttung er-
eignet. Der König Joseph hat seine disponible
Macht so vertheilt, daß er wegen eines al l-
fälligen neuen Angriffs seine»'Feinde Mbesorgs
seyn fann. Dieser laßt sich jedoch nach dess
letzten Berichten aus d'rm südlichen Spanien
nichH wohl vermuchea^ Es° bestätigt sich, daß



dastlbst, und bis ins Innere der Centraljunla,
sich zwey Faklionen gebildet haben, dte einan»
der entgegenarbeiten, und über die zk ergrei»
senden Maßttgeln verschiedener Meinling sind.
S ie unterscheiden sich von den zu ?!n-'ang dec
Insurrektion aufgestellten Parteyen, aa deren
Spitze damals- Generale standen. Am zweck»
mäßigst?» kann man sie durch die Benennung:
Engländische und anli Engländiscke Fakionen,
charakterisnen. Ihre Elemente bestanden schon,
alS eine Engländischc Armee zum erstenmal)!
den Spanischen Boden betrat, allrin damahls
war die Engländische Faktion, welche der Gc»
sandle Frere zu bilden suchte, ohne Eirlsiuß
und Kredit. Allein seitdem Allhur Wellrsln)
in Portugal wieder dcn M e i ^ r spielte, und
besonders seit der Ankunft scines Brndcr^, des
Lord Wellesley, als außcrIrdenlUchcr Englan»
bischer Bolhschafler, nahmen die Angelegenhei-
ten eine andere Wendung. Die EngländifHe
Faklion, zu der sich früher nur einige bedeu»
lende Kausieule und von England wohl bezahl«
te Generale und Stabtsoffizicrc bekannten, er»
yielt verschiedene Mitglieder der Iun la, und
mehrere andere Einfluß habende Personen zu
Anhangern. Sie hoffte nun durch einige kühne
Schritte ftch der Leitung der Angelegenheiten
gänzlich zu bemächtigen. ANein dieß ist bis jeht
fehlgeschlagen, uud die von Lord Wellesley
proickline slllfiösilng derCentraljunla hat nichl
V ta l t gehabt. Inzwischen hat er eö doch da-
hin zu dringen gewußt, daß der eifrissste aller
Englandische., Anhänger unlcr den Spanischen
Befehlshabctn, der Marquis von Romana, und
verschiedene andere dem Londoner Hof ergebe«
nc Spanier zu Mitgliedern de? Junta elnannl
worden sind; d^ß General Cnrsta, einer der
vorzüglichsten Gegner der Engländlschen Fak»
liou, seinen Abschied crhsltcn ha i / und daß
mehrere Unletbeftchlshabcr gleichfalls durch
Engländischgesi^nle erfttzt wortzrn sind. Eben
dadurch ist abcr die Erbill lrung der Oegenpalc
lh?y vermehrt ivorden, und Lord Wcllesley soll
iu seinen neucn Forderungen große (Ochmie,
rigkeiten gefundn haben. Mau yc^sichert, scin
Vorschlag, dcm Marquis von R^mcna dle
Oderoefthllüliliderstelle der Spanischen Armee
in Estremadura zu nber:r,)gen, sty verworfen
worden. — Ferner bestallet es sich, daß die
Französische Armee von d^» Klima weniger

gelitten hat, als man hatte glauben sollen, und
daß die Anzahl ihrer Kranken sich immer noch
velmindert. Die Armee befindet stb daher in
gutem Zustand, bleibt aber n a i dem ange«
nommenen System, auf der Defensive, wabr»
scheinUch bis die Angeiegenhenen in Oesterreich
entschieden sind. Die Stellung detFranzöstschen
Armee lst gegenwärtig Folgende: Das Viktor»
sche Armeekorps deckt durch eine Stellung im
nördlichen Theil der Provinz Man t a , die nach
Toledo, Aranjuez und Madrid fnhrendenStra-
ßrn^ und beobachtet die Spanisch Andaluiische
Arluee unler Venegas, die den südlichen Hheil
von Mcmcha und die Sierra »Morena besetzt
hält. Victors Hauptquartier befindet sich zu
Madridl-zos. Naher ge^en Madlid hin, zwi«
schen Aranjuez und Tarancon, kampirt ein
Theil des Armcekoips des General Sebastian!;
ein anderer Tbe'l de!s<'lh?l: hat ein Lager nörd,
lick oon dcr Hauptstadt bezogen, wo sich auch
größtcnlhci s die zum Neseroeko r̂pS gehörigen
Truppen desinden. Das vom General Kelle?«
mann kol'. mandirte KorpS steht in mehreren
Abtheilungen zwischen Burgos, Valladolid uud
Negovia, das Korps des General Bonnet hält
die Provinz Montanna besetzt, und hat Hcla«
schcments in de» bedeutendsten Häfen. Das
Arll'.eckorvs des Marsckalts Ney dehnt sich vo«
Zamora bis Salamanca aus, und unterhält
seine Verbindungen mit dem im nördlichen
Estrcmadura aufgestellten Armeekorps des Mar«
sckaüs Sou l l , wädrend das Armeekorps des
Marschulls Morlier die iw innern Estremadura
defiildlläe Spanische Armee, von der sich die
EnKlällter getrennt yaden, beobachtet. Leytrre
h5v?n l.isher ihren Rückzug nach Portugal fort»
gesttzt, auf dem sie nicht weiter beunruhigt
worden sind. Eben dahin hat sich auch das
aus Engländern und Portugiesen bestehende
Korps deS General Wilson und die übrigen
Porll^iesischen Truppen unlcr General Beres«
ford zurückgezogen, so daß icht in allen diesen
Gegeben Waffenruhe herrscht.

Vus Frankreich, dcn l . Okt.

Nc'.ch Briefen aus Lille sind in der Gegend
von Gent mehrere Regimenter Linientruppen
und Bataillone von Nalionalgarden von Ant«
wcroen angekommen, und nach Afcl, Hülst
und Breskcns aufgebrochen; andere sollten ih»



n<» folgen, «uch « , ^ n ^ M W ^ U « n b .^

«US einer^ped'Non 6 g e n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

! ? ^ " " " ^ ^ «7nstw lcn noch in Antwerpen, u
blelbt zedoch " " ' ^ ^ ^ . ^ ^ ^ g c n aus dem 2
^ g U H t r e ^ noch V ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^
' n n " " srankre 'ch,^ ^ ^ ^ i o n a l g a r d e n , e.«. d

L^tere st^° j « . ^ ^ ^ M-ncey bey Lille i

sc'.mmUt - - ^ ^ ^ ^e Ongländ« auf a l . !
chetn erfolgen i

B°«I°«nc 'st di<h derctt« eescbch ",
Stockholm, dlü 22, T l p l ,

abgereiset.
Cope:chagen. den 2Z. Sept.

" °n ' " " ^ ^ Krieger auf der Unlverft.

lst zu Leipzig. Dan« suchte deeMe Nilitäe.
Diruste : und da das damals durch den Hru»
dctt beZ^ückle Dänemark seinem thätigen Geiste
keine Ociegenhelt zur praktischen Ausbildung
darbr lh, trat er ,m die Ocsterrcichische Armee,
diente m i i Allszeichüung in uerfchiedtnen Fcld»
zügen und ward zum General-Major ayancirl.
Ba ld nachher vcliieß er Oesterreich, und kehrte
inS Valerland zmück, wo cr zum General«
Major n«d Chef des Fchmarschen, damals in

de. Dic Ausbildung dieses Regiments And die

itzn hier ausschliisse^d,. di6 dlo ftillc Vel'ftienste
atle^kenncnd-e Väki!'che Regierung fcinrl« Ta-
ientrn'einen größirn Wirkungskreis durch die
Erneununz zum kommandirenden General
über div'NofWcgisH'Sökdekfieldsche Armee cr«
öffnele. M i l welcher Auszeichnung derselbe dorl
gedient, uOd für Norwegen Bestes au< man«
chc^.cv Ar t lhang gewi l l t hat, ist so aügemnn
bekannt, daß tö keiner Auseilta'lihcrsi.Hung vc»
darf. — Für das Königreich Däncinart und
die Hsrzogthümer ist eine außcrordcnUiche

! Korn. und Fouragelieferung ausgeschrieben. —
> D < ^ '"c Schlvedis^e Kallffarlheyschiss. wel«
» che früher belichtet worden, in voriger
l ' W , ) . :ett kl inen Beit vckssirte, kam von
) H«!,.: .adt /und halte Eisen, Nägel und Salz

geladen, womil eS nach Flensburg gieng. M a n
erwartete bald wehrcre.

n Helsiü'gsr, den 24. Sept .
r Reifende aus Schweden haben die Nach,
n richl umgebracht, daß die Friedens,Pral i l lw
'» nslien znischel! Schweden und Rußland am
ir »2. d. M . unltlzeichnrl, un> am 20. darauf
z, zn Stockholm rat'sicin worden sind. Wie man
ji vernimmt, hat Schweden in die Abtretung
lg Finnlands und des Bezirks an der östlichen

Küste dcS Bothnifchen Meerdusens bis nach

dischen Häscn der Ostsee vor den EnHländel?
ist getpilligt.
^, R'ga, den 2a. v e p l .
te, D ie so eben einstehende Nachricht, daß am
»r- »7. d. dnFfiede zwischen Rußland und Schwc«
m« den zu Fliedrickshamn lik?ccrzeiHn?t morde?
sft» sep, erfüllt unscrc S tad t nu l grVßc? Kseuvc.



Admirals Sn>iuo.n l'fjandca, smd heule auf
der hiesigen Rhede aus Eng!,nd an^ko^me.

chcn Graf BaralmSky bat, einen jährlich«'«'
Gehalt von 6o,oo(. Gulden' und ^ / c o o ff'

D London, Vels ,F.. Sept

« « « Ä ^ " ^ ^ " ^ ' l'l'le ZsmlsBcrlchie sind'
von M e M a oom 25. Au^s t dalirl, und nt-
hallen Nlchls Echebljch«s. Der Lorö zssg sich

syllwährend nach Portugal zurück, um die Be-
fehle ftlner Regierung zur Anordnung neuer
Unternehmungen zu erwarten.

Wechsel-Cours in Wien
am 14. Oks. 1809.

AusAugsdm'g fü r l ooGu ldeil Zoga^»2 t l lo .

<^m'i. GuldenZ07 Ä<Zl« 2 Mon.

C o u r s der S t a a t s - P a p i e r e i n

W i e n , hs^z' »6>Dktoberi8oy.

WicnerMaMBanco i'r H Procent 79 is2..

N a st y s ^ y ,̂
»vn Tottts Mmdt, und durch d» Konstitutt,». Kaiser w Nanzosew

K°n.« VW 3 la lw , , un^ Prorektor b.« .bemischw B u n d / a l
verordnet, und verordnen folgendes:

^ N a p 0 l e ? n,

m,f kaifers. Befehl

Hugo B- Märet,
>—^ Minister Staatssekretär.


